
Vorlage Nr.  6 / 2026 
 

 

AZ : 815.66 

Amt : Planen und Bauen, Lea Krockenberger, Tel. 07062-9042-40 

Datum : 06.10.2026 

 

Wasserversorgung 

Hier: Beschaffung von Wasserzählern für das Jahr 2027 und 

Stichprobenzählern für 2028, Ermächtigung zur Beauftragung 

 
 

Beratung 
 

 Technischer Ausschuss am       

 Verwaltungsausschuss am       

 Gemeinderat am 20.10.2026 

      öffentlich                 nicht öffentlich  

 

Beschluss 
 

 Technischer Ausschuss am       

 Verwaltungsausschuss am       

 Gemeinderat am 20.10.2026 

 öffentlich                 nicht öffentlich  

 
Bisherige Sitzungen 
 

Datum Gremium 

05.10.2021 
Info E-Mail an Gemeinderat 

Änderung der Wasserzähler 

14.12.2021 
Gemeinderat/ö 

Kalkulation der Wasserverbrauchsgebühren und der Zählergrundgebühren für den Zeitraum 2022-2023 

27.01.2026 
Gemeinderat/ö 

Ermächtigung Freigabe Wasserzähler für das Jahr 2026 

 

Befangenheit:  -/- 

 
Beschlussvorschlag 
 

 

Die Verwaltung wird ermächtigt, die Wasserzähler für den Austausch im Jahr 2027 sowie die 

Stichprobenzähler für das Jahr 2028 gemäß dem Angebot der Firma Sensus Germany GmbH & Co. KG 

vom 30.09.2026 zu beschaffen. 

 

 
Finanzierung 
 

Durch Wirtschaftsplan EB Wasserversorgung,  

Produkt 5330 0100 Sachkonto 4271 0000 abgedeckt: 

2026: 130.000,00 € 

2027: 120.000,00 € 

Restliche Verfügungssumme bei der HH-Stelle: 2026: 47.562,19 € 

Außer-/Überplanmäßig:  

 

 

 



 
Ergebnis 
 

 

 beschlossen 

 
 einstimmig  mit Gegenstimmen 

    Stimmverh.: ___ : ___ 

    Enthaltungen: ___ 

 

                 nicht beschlossen 

 
    Stimmenverhältnis: ___ : ___ 

    Enthaltungen: ___ 

 

Sachvortrag: 
Der Gemeinderat wurde mit der E-Mail vom 05.10.2021 über den Wechsel der  

Wasserzählerart von den sogenannten Flügelradzählern auf elektronisch betriebene 

Ultraschallzähler informiert. Seit 2022 stellt die Gemeinde beim turnusmäßigen 

Wasserzählerwechsel auf die elektronisch betriebenen Ultraschallzähler mit Funkmodul um. 

 

Im gesamten Gemeindegebiet sind insgesamt ca. 3200 Wasserzähler vorhanden. Mit dem 

Zählerwechsel im Jahr 2027 kann die Umstellung auf die neue Zählerart abgeschlossen werden. 

Das gesamte Gemeindegebiet ist dann mit den neuen elektronisch betriebenen 

Ultraschallzählern ausgestattet.  
 

Vor Einführung der elektronisch betriebenen Wasserzähler in 2022 wurden Angebote von 

unterschiedlichen Herstellern eingeholt. Nach Schätzung der Verwaltung wurde von Kosten für 

einen Standardwasserzähler von ca. 70 Euro netto ausgegangen. Die eingegangenen Angebote 

wurden fachtechnisch im Hinblick auf die angebotenen Zähler und Preise gegenübergestellt und 

verglichen. Den Zuschlag hat die Firma Sensus Germany GmbH & Co. KG aus Ludwigshafen 

erhalten.  

 

Da die Zähler mit der Software zum Auslesen der Wasserzähler kompatibel sein müssen, sollen 

die Wasserzähler für den Zählerwechsel im Jahr 2027 auch wieder über die Firma Sensus 

beschafft werden. Die Kosten für 445 Wasserzähler samt Zubehör belaufen sich auf 38.261,04 € 

netto. 

 

Der Einbau von (Kaltwasser-)Zählern unterliegt grundsätzlich den Vorgaben der Mess- und 

Eichverordnung. Die Eichfrist für Kaltwasserzähler beträgt nach diesen Vorschriften sechs Jahre.  

 

Am Ende der Eichzeit kann ein sogenanntes Stichprobeverfahren durchgeführt werden, um die 

Messrichtigkeit der Zähler nachzuweisen. Damit kann die Eichzeit maximal zweimal um drei 

Jahre verlängert werden, sodass die Zähler bis zu 12 Jahre (doppelte Eichzeit) im Gebäude 

verbleiben können. Für den Nachweis im Rahmen dieses Stichprobeverfahrens sind in dem 

Angebot zusätzlich 100 Stichprobenzähler (DN20) enthalten, die im Jahr 2028 für die 

anstehende Eichzeitverlängerung der ältesten, 2022 verbauten Zähler, benötigt werden. Die 

Kosten hierfür betragen 8.142,60 € netto. 

 

Die Angebotssumme beläuft sich deshalb auf insgesamt 46.403,64 € netto (55.220,33 € brutto). 

Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen sind noch 2 % Skonto in Abzug zu bringen. Auf die 

nichtöffentliche Anlage wird verwiesen.  

 

Die Umstellung wird seit 2022 in der Kalkulation der Wasserverbrauchsgebühren und der 

Zählergrundgebühren berücksichtigt. Auch in der Wasserversorgungssatzung ist die 



Umstellung der Wasserzähler entsprechend mit aufgenommen worden. Die benötigten 

Haushaltsmittel sind im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung berücksichtigt. 

 

Gemäß der Hauptsatzung ist die Ermächtigung des Gemeinderats erforderlich, damit die Zähler 

bestellt werden können. 

 

Beschlussvorschlag 

 

Die Verwaltung wird ermächtigt, die Wasserzähler für den Austausch im Jahr 2027 sowie die 

Stichprobenzähler für das Jahr 2028 gemäß dem Angebot der Firma Sensus Germany GmbH & 

Co. KG vom 30.09.2026 zu beschaffen. 
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